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Hyeroglyphen - schrift von Confutser

gedeitet, die Kona des Jahl bestehend
dus 384 geraden und gebrochenen

Linnen, in 62 Combinazionen verbend
Ihr Inhelt ist.

Sai - Krie in der Mitte der Verwandlung
hat 2 Machte hervorgebracht, diese

4 Bilder, diese 8 schwebende Gestalten

die 2 Machte Jaey und Un! Gang

das vollkommen, Himmel Sonn. Jenen,
männlich dargestellt, durch die gerade

Linne tu das Unvollkommene

Ende, Monde, scheuchte, Wenbliche, der
1

gestellt durch die gebrachen Linie

beide Mächte geben 4 Bilder Susiany
genannt, un —

Hierus entstehen die 3 Tregranner
des Tena

122
kommer

Himmel, bergwasser Feuer
222

Erde.Winde Wasser Berge

In - Honi. Ganz - Phallus

zen - Jann - Ein gann.

Tai = hie, materia prima Chars

Große Ape. Unerklarbar, unergrund
lich haben doch existirend. Das Höchste, Vol

kommenste. Gete. Iden aller Dinge, ohne
Anfang und Ende. Alllenkend und

doch willens Trillenlos, allhervorbringen
und doch verstandlos

Sai - hie ist ruhend und unbeweglich
im ersten Akt, es scheidet sich aber in

Li und Kei. Li, der erste Grund
und die konstitutive Barm der Dinge
nicht blos das korgerlichen, sonder auch

des geistigen, in geschaffen, gleich
ewig mit Tai - hine. Die der este
Grendstoff ewige Sebstanz, des

Werkzung des Li, passives Element
Li aktives.

Setzt sich Sai= hie in Bewegung so wird

das Bi, und in ihm das Gang, das Stollkomme

ne; setzt es sich würder in relative Ruhe



so wird das Tri und in ihm das thu

In dieser Gährung bricht gang als das

Demste im Wirbel durch und alles mit
sich umschwingend wird es Tien, Chang¬
Li: the, als grober sinkt herab und

wird im Mittelpunkt zur Erde, als solche

bringt sie 5 Elemente hervor. Erde
Metall, Wasser Luft und Feuer

Sain hiel bleibt unbewegt in der Mitte
an keine Zeit gebunden. Die Weltbereyen
und mit ihr die Weltalauer Tas = wo ist an

einen bestimmten Unlauf de 29. 600 Jahr

geknüpft, nach dessen Rede sie vergeht
und regenerirt wird

Jeder Mensch besteht aus 2 Theilen Ton
das niedersteigende, auch Siro. Ei das
kleiner Wesen, und Lo des aufsteigenden

auch Ja = ti das größen Wesen genannt
das erst leftig und rein, dem Himmel

verwandt das zweite irdisch, ersteres

eentsprechend dem Gange letzten dem Ge¬

Aus dem eigenen Herzen das beide
diese Theile regiert, kann der Mensch zum

Kenntniß des höchsten lenkendes Gegens

gelangen, des Schang - ti, Gehern des

großen Haupfes. Dieser ist der höchste

Bi der alles Hi gewodnert hat, der
erstgeboren Sohn des Trichie mit

der Welt, aus ihm hervorgehen und mit
ihr wieder untergehend, aber jedes malen

wieder regenmirt, und also enstenbluch

Mateialismus, Fantalis eins

Und war in der Erkenntniß dieses wahren

Wesens (Brohin, Atwa) ist, dessen

Sünde sogar, die sein Schnittan (bifer

Geist) ist wird auch Form von Atma

und vernichtet in ihm. I 74.

dieses indische Brahm ist, denn doch nur
die Welt, oder wenn man will, den

Weltzeist. Anfangs recht er und dann

ist nichts der. Endlich sprecht der das

erste Wort Oum, .: das Bewußtseye

erricht, und das ist die Schöpfung
dann nichts ist da bevor ein selbst.

bewußtes Auge es beschaut

Ein Posse, deren Hauptperson, durch

Zauberkauf, die Macht betät alles

abzuändern was ihm von der Welt nicht
gefällt versteht sich ein Unzufrie
den, der dann zuletzt froh ist, alles

werden in die vorige Gestalt zurücklingen

zu kommen.

Kaiphas, Kaippas Sanhedrer
u

Habt ihn der Gericht gezogen

Weil, statt in die Synagogen
Er zum Weltgeist strebte hin u

Mochtet gar aus Kreuz ihr schlagen

das er zehen Jahr getragen.
doch damt hat's keine Noth

längst ist schon Pilatus Tod.
der bedürfte nur des Winks

doch am Ohlberg neuerer Sitten

Hängt nur Hofrath rechts und links
doch kein Gottersehn unmitten

Wäres mit Einen auch gelungen

Hatt' ihn Grabes nacht verschlungen
Schacher Häscher gebet acht

Er steht auf, ich ihres gedacht!

Was man gegen die Rechtsgültigkeit
dter Verkaufe auf Zeit in Staatsgagein
aus der Vergleichnung mit dem Spiele und

den daraus entstehenden Schulden schließen
will, scheint mir nicht schließend, der zerste

Unterschied zwischen beiden liegt, darin

daß das Spiel eben ein Spiel ist, und jener

Zeitverkauf ein Geschaft d. h. Ernst

Wenn die Gesitze kein Klagrecht auf dies

Spielschuld geben, so geschieht es icht sowohl

wegen des Objektes der Verbredung, als
a vielmehr wegen Jern der Verbredung

aber der Art der beiderseitigen Erwilligun
Weil man beim Spiel nicht den fer

einen Kontraktverbeidlichkeit eforderlichen



1.

1

9 De vielmehr die unbedeutenden Reforma.
zionen des Pabstes annahmen, die der

Reichstan verworfen hätte, der auf Grund
verbesserungen und ein in dem Ende
abzuhaltends Conzilium drin Cas 1524

Frnst, die nöthige Überlegung voraussetzt
Weil das Damiet verbindere Scherzhafte

und Lustige die rege werdenden Leidenschaft
der Idee eines Geschäftes und eines

daraus entstehenden Verbendlichkeit zu werden.
zwechen scheint, darum wird diesen Kl

recht gegeben, das alles tritt beim

Kauf der Staatspapäre nicht ein, Heinr

ist kein Zeitvertreib beabsichtigt Jeder

ein Geschäft; hat auch der Zufalle seine

Hand bei der Herbenführung des Ausgangen

so ist es kein reiner Zustall befsinnige
Kombimazionen bestimmen nicht selten im

Wenn man so viel
voraus seinen Gang.
Merth darauf legt, daß derlei Käufe

auf Zeit nicht auf die Waare, soder auf
die Desserung des Kaises abgeschloßen

werden, so ist sie dieser Umstand gewähn¬

lich nicht im Kontrakte ausgeg ausgedrückt

mir rechts hindert den Kaufer, statt der

diskrenz, das verkaufsabjekt, selbst

zu fordern, thut er es nicht ist ist das

ein frechselseitige freiwillige Geschäfts
erleichterung, gegen die Niemand etwas

einwenden kann!

Der Kauf auf Zeit hat nicht mehr von

einer Welte, als jeder Hofnungskauf.

Die Geschichte jenes Dragoners, beim

Francaszi (hollischer Protens II XI.)

der sich dem Teufel für eine Siene Goldes

verschreibt, sich in der Folgen wieder von ihre

los Kaufen will, so oft er aber auch dahe
sammelt immer nun die Summe bis auf

Einen Thaler zusammendenist

Wenn man nachforscht, wer zuerst die erste
Veranlaßung zur Kirchlichen Spaltungz
Deutschland gegeben hat so war es Karb?

Bruder Ferdinand mit den Herzogen, von
Baiern und einigen Bischöfen, welche auf Anstrieb

des Kordinal Campaggio zu Regensburn
eine Verordnug gegen die neue Lehre soge

chen ließen statt daß sie auf die Maßregeln
des ganzen Reiches gewartet und indeß jeden

für sich in seinem Lande das ihm dienlich

scheinende veranlaßt hätten. G
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